
C PORSCHE ALPENPOKAL TECHNISCHES REGLEMENT

CLUBSPORT ALPENPOKAL STREET TROPHY
LIZENZFREIE SERIE

1. Zugelassene Fahrzeuge / Reifen
Teilnahmeberechtigt sind alle Fahrzeuge, die der Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung entsprechen.
Fahrzeugtypen Cayenne, Macan und Panamera haben keine Startberechtigung. Bei Fahrzeugen ohne Zulassung
muss eine gültige TÜV Bescheinigung oder eine § 57a Plakette vorhanden sein. Diese Fahrzeuge unterliegen der
technischen Abnahmepflicht des PORSCHE ALPENPOKALs. bzw. des techn. Delegierten der OSK.
Es sind alle straßenzugelassenen Reifentypen und – Fabrikate mit ECE - Kennung zugelassen.

2. Geräuschbestimmungen
Auspuffanlagen sind freigestellt, sofern die zulässige Lautstärke nicht überschritten wird. Die max. zulässigen
Geräuschgrenzwerte betragen 132 dB(A) nach LWA–Verfahren und 100 dB(A) nach LP–Verfahren.

3. Klasseneinteilung
Markenfremde Fahrzeuge: bei nicht voll ausgelastetem Teilnehmerfeld ist es dem Veranstalter freigestellt, im
Einvernehmen mit der sportlichen Leitung und dem techn. Kommissar der OSK markenfremde Fahrzeuge mit zu den
Porsche Fahrzeugen adäquatem Leistungsgewicht in einer eigenen Wertungsklasse starten zu lassen. Dem
Veranstalter bzw. der techn. Leitung ist es vorbehalten, Fahrzeuge abzulehnen – die Abklärung der Startberechtigung
hat vor Nennung mit der Geschäftsstelle des ALPENPOKALs zu erfolgen.

Die Teilnehmer werden in folgende Fahrzeugklassen eingeteilt:

Klasse   7: Porsche Sports Car Mittelmotor Boxster / Cayman
Klasse   8: Porsche Classic Car bis Modelle Baujahr 1997 Typ 911 – 993
Klasse   9: Porsche Sports Car ab Modelle Baujahr 1997 Typ 996 / 997 / 991
Klasse O: offene Klasse für markenfremde Fahrzeuge

Bei Klassen mit weniger als 3 Teilnehmern ergibt sich folgende Einstufung:
Klasse 7 wird in die Klasse 9 eingestuft.
Klasse 8 wird in die Klasse 9 eingestuft.
Die Klasse O bleibt eigenständig
Für die Jahreswertung können die Punkte in die ursprüngliche Klasse mitgenommen werden.

4. Zeitfenster
Die PORSCHE ALPENPOKAL CLUBSPORT STREET TROPHY ist als Gleichmäßigkeitsprüfung ausgeschrieben.
2 x 25 Minuten freies Fahren (Beifahrer erlaubt, Helmpflicht)
2 x Gleichmäßigkeitsprüfung je 25 Minuten (Beifahrer nicht erlaubt)
.

5. Sicherheit
Es besteht STURZHELM- und SICHERHEITSGURTPFLICHT. Dies bedeutet nicht, dass es sich um eine
Veranstaltung mit Renncharakter handelt, diese Vorsichtsmaßnahmen dienen ausschließlich der zusätzlichen
Sicherheit für die Teilnehmer.
Abschleppösen: Die Fahrzeuge müssen vorne und hinten mit einer ausreichend dimensionierten und farblich in rot,

gelb oder orange markierten Abschleppöse ausgerüstet sein, um liegen gebliebene Fahrzeuge schnell aus den
Gefahrenzonen entfernen zu können. Alle diese Maßnahmen dienen der Sicherheit der Teilnehmer.

Sonstiges: Die Fahrzeuge dürfen bei der Gleichmäßigkeitsprüfung nur mit einer Person besetzt sein. Cabrio-, Targa-
und Schiebedächer sind immer geschlossen zu halten. Fenster dürfen allenfalls einen Spalt breit (5cm) geöffnet
sein. Lose Teile müssen aus dem Fahrzeug entfernt werden.
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5. Wertungsläufe: 1. und 2. Gleichmäßigkeitsprüfung
1. und 2. Gleichmäßigkeitsprüfung

 Einzelstart im Abstand von ca. 2 Sekunden
 Alle Runden werden auf 1/1000 Sekunde (= 0,001 Punkt) gezeitet.
 Jede Gleichmäßigkeitsprüfung wird mit der karierten Flagge (Zielflagge) abgewinkt und beendet

Die Gleichmäßigkeitsprüfung beginnt mit dem Grünschalten der Ampel an der Boxengassen Ausfahrt. Der Start
erfolgt einzeln im Abstand von ca. 2 sec. aus der Boxengasse. Für den Fahrer ist dies der Beginn der Einführungs-
runde. Es gibt keine Referenzrunde mehr. Jeder Fahrer macht seine Referenzzeit selber. Die Referenzzeit ist die
Durchschnittszeit seiner gefahrenen Runden (im Normalfall 10). Diese für jeden Fahrer andere Referenzzeit ist
massgebend für die Berechnung der Strafpunkte. In der Gleichmässigkeitsprüfung geht es nun darum, alle Runden
mit möglichst wenig Abweichung (+ und -), zu dieser individuellen Referenzzeit zu fahren. Die Abweichungen zur
Referenzzeit werden in 1 /100 Sekunden gemessen und in Punkte umgerechnet (1 /100 sek. = 1 Strafpunkt).
Grundsätzlich werden auf allen Strecken 12 Runden gefahren, d.h. 1 Einlaufrunde, 10 Gleichmässigkeitsrunden, 1
Auslaufrunde. Der Durchschnitt der 10 Gleichmässigkeitsrunden gibt für jeden Fahrer seine Referenzzeit. Nach der
Auslaufrunde fahren alle Teilnehmer in die Boxenstrasse.

Beispiel: - Gesamtzeit Fahrer X für 10 Runden o 1203.20 Sekunden - Referenzzeit Fahrer X für 1 Runde: o 120.32
Sekunden - Addition +Rundenzeiten zu seiner Referenzzeit: o 4.52 Sekunden - Addition –Rundenzeiten zu seiner
Referenzzeit o 3.67 Sekunden - Total Differenz zu seiner Referenzzeit: o 8.19 Sekunden = 819 Strafpunkte Für die
Prüfung wird eine Maximalzeit festgelegt. Teilnehmerinnen und Teilnehmer welche die vorgegebene Rundenzahl nicht
in der Maximalzeit erreichen, erhalten 6000 Strafpunkte.

Weisen Teilnehmer die gleiche Zeitabweichung auf, entscheidet die kleinere Abweichung seiner Referenzrunden.
Fährt ein Teilnehmer nicht bis zum Ende des Bewerbes, wird er also nicht durch die schwarz/weiß karierte Flagge
abgewinkt, erhält er für diesen Wertungslauf nur einen Wertungs-Punkt, jedoch für die Ermittlung der Tages-
Pokalwertung 1000 Differenzpunkte.
Sämtliche Hilfsmittel unter anderem Stoppuhr, Funk, Transponder Systeme, Telefon, Zeichen, CD-Anlagen, Signale
von außen etc. sind nicht erlaubt bzw. fix eingebaute Hilfsmittel sind zu deaktivieren und in Abstimmung mit dem
technischen Kommissar zu verkleben. Für diese Maßnahme ist der jeweilige Fahrer selbst verantwortlich!
Bei fehlender Abklebung beim Zieleinlauf bzw. sollte die Verwendung von Hilfsmitteln nachgewiesen werden, wird das
Fahrzeug von der Wertung ausgeschlossen.

6. Veranstaltungswertung / Punktevergabe
Die Punktevergabe für die Jahreswertung, getrennt für die 1. und 2. Gleichmäßigkeitsprüfung nach Klassenergebnis
ergibt sich anhand der PORSCHE ALPENPOKAL Wertungstabelle 2015.
Wechsel zur anderen Klasse während des Jahres ist möglich, ohne Punkte-Mitnahme.
Bei weniger als 3 Startern wird eine Klasse gemäß Punkt 16 in die nächste aufgestuft.
Tages-Pokalwertung:
Für die Tages-Pokalwertung werden die Differenzpunkte der beiden Wertungsläufe, getrennt nach Klassen, addiert.
Fährt ein Teilnehmer nicht bis zum Ende eines Wertungslaufes, wird er also nicht durch die schwarz/weiß karierte
Flagge abgewinkt, erhält er für diesen Wertungslauf für die Tages-Pokalwertung 1000 Differenzpunkte.
Tagessieger jeder Klasse ist der Fahrer mit der geringsten Anzahl von Gesamt-Differenzpunkten.
Bei Differenzpunkte-Gleichstand in der Tageswertung entscheidet die bessere 1. Prüfung.
Die 3 Erstplatzierten in der Tageswertung jeder Klasse erhalten einen Pokal und insgesamt erhalten mindestens 33%
der gestarteten Teilnehmer einen Ehrenpreis.
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Gesamtjahreswertung:
Die Punktevergabe erfolgt pro Gleichmäßigkeitsprüfung anhand der ALPENPOKAL Wertungstabelle 2016.
Die Gesamtjahreswertung berücksichtigt die 8 besten Resultate. Die übrigen Ergebnisse werden gestrichen (sog.
Streichresultate). Der Ausschluss aus einer Wertung aufgrund eines Reglementverstoßes kann nicht als
Streichresultat herangezogen werden.
Bei der Jahresabschlussfeier 2015 erhalten die 3 Erstplatzierten der Serie sowie jeder Klasse Glastrophäen.
Die Platzierten von 4 – Platz 10 der Gesamtwertung erhalten einen Ehrenpreis.

7. Sicherheitsausrüstung für den Fahrer
Das Tragen eines Sturzhelmes ist Pflicht. Vorgeschrieben ist das Anlegen des Sicherheitsgurtes. Dies bedeutet nicht,
dass es sich um eine Veranstaltung mit Renncharakter handelt, sondern diese Vorsichtsmaßnahmen dienen
ausschließlich der zusätzlichen Sicherheit für die Teilnehmer.

8. Sicherheitsausrüstung für das Fahrzeug
Abschleppösen

Die Fahrzeuge müssen vorne und hinten mit einer ausreichend dimensionierten und farblich in rot, gelb oder orange
markierten Abschleppöse ausgerüstet sein, um liegen gebliebene Fahrzeuge schnell aus Gefahrenzonen entfernen
zu können. Alle diese Maßnahmen dienen der Sicherheit der Teilnehmer.

Sonstiges
Die Fahrzeuge dürfen bei der Gleichmäßigkeitsprüfung nur mit einer Person besetzt sein. Cabrio-, Targa- und
Schiebedächer sind immer geschlossen zu halten. Fenster dürfen allenfalls einen Spalt breit (5cm) geöffnet sein.
Lose Teile müssen aus dem Fahrzeug entfernt werden.

7. Unfallversicherung
Für Teilnehmer an der ALPENPOKAL Street Trophy ist prinzipiell KEINE Fahrerlizenz erforderlich.
Ausnahme:
auf italienischen Rennstrecken wird der Nachweis einer Versicherung gefordert – z. B. OSK RaceCard

Der Veranstalter macht aber darauf aufmerksam, dass ausschließlich in den Fahrer Lizenzen entsprechende
Versicherungen integriert sind und in den allgemeinen österr. Versicherungsgrundlagen für übliche
Unfallversicherungen das Risiko „Motorsport“ ausgeschlossen ist.

Sollte daher der Teilnehmer über keine geeignete Versicherung verfügen, wird empfohlen, eine für
Gleichmäßigkeitsprüfungen entsprechende Versicherung abzuschließen.

Die OSK bietet dafür 2 Varianten an:

a) Regularity Lizenz
Gleichmäßigkeits-Jahreslizenz incl. Unfallversicherung bei der OSK zu beantragen. Kosten € 77.—
Gleichmäßigkeits-Tageslizenz incl. Unfallversicherung, lösbar vor Ort. Kosten € 23.--

b)  OSK Race-Card
Die RaceCard der OSK ist ein Ausweis für Hobbysportler im Bereich Karting, Motorrad, Gleichmäßigkeitsbewerbe,
Drift und Slalom mit speziell dafür entwickelter Motorsport-Unfallversicherung - ohne ärztliche Voruntersuchung. (
Die OSK Race-Card ist KEINE Lizenz sondern eine speziell für den Motorsport entwickelte Unfallversicherung

Bei der OSK zu beantragen: Jahres Race-Card: € 51.--
Ausstellung vor Ort: Tages Race-Card € 16.--

Antragsformulare für Lizenz bzw. Race card: http://www.osk.or.at
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ALPENPOKAL WERTUNGSTABELLE 2016 CLUBSPORT STREET TROPHY

Starter in der Klasse 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25

1 1 6 7,67 8,5 9 9,33 9,57 9,75 9,89 10 10,09 10,17 10,23 10,29 10,33 10,38 10,41 10,44 10,47 10,5 10,52 10,55 10,57 10,58 10,6

2 1 4,33 6 7 7,67 8,14 8,5 8,78 9 9,18 9,33 9,46 9,57 9,67 9,75 9,82 9,89 9,95 10 10,05 10,09 10,13 10,17 10,2

3 1 3,5 5 6 6,71 7,25 7,67 8 8,27 8,5 8,69 8,86 9 9,13 9,24 9,33 9,42 9,5 9,57 9,64 9,7 9,75 9,8

4 1 3 4,33 5,29 6 6,56 7 7,36 7,67 7,92 8,14 8,33 8,5 8,65 8,78 8,89 9 9,1 9,18 9,26 9,33 9,4

5 1 2,67 3,86 4,75 5,44 6 6,45 6,83 7,15 7,43 7,67 7,88 8,06 8,22 8,37 8,5 8,62 8,73 8,82 8,92 9

6 1 2,43 3,5 4,33 5 5,55 6 6,38 6,71 7 7,25 7,47 7,67 7,84 8 8,14 8,27 8,39 8,5 8,6

7 1 2,25 3,22 4 4,64 5,17 5,62 6 6,33 6,63 6,88 7,11 7,32 7,5 7,67 7,82 7,96 8,08 8,2

8 1 2,11 3 3,73 4,33 4,85 5,29 5,67 6 6,29 6,56 6,79 7 7,19 7,36 7,52 7,67 7,8

9 1 2 2,82 3,5 4,08 4,57 5 5,38 5,71 6 6,26 6,5 6,71 6,91 7,09 7,25 7,4

10 1 1,91 2,67 3,31 3,86 4,33 4,75 5,12 5,44 5,74 6 6,24 6,46 6,65 6,83 7

11 1 1,83 2,54 3,14 3,67 4,13 4,53 4,89 5,21 5,5 5,76 6 6,22 6,42 6,6

12 1 1,77 2,43 3 3,5 3,94 4,33 4,68 5 5,29 5,55 5,78 6 6,2

13 1 1,71 2,33 2,88 3,35 3,78 4,16 4,5 4,81 5,09 5,35 5,58 5,8

14 1 1,67 2,25 2,76 3,22 3,63 4 4,33 4,64 4,91 5,17 5,4

15 1 1,63 2,18 2,67 3,11 3,5 3,86 4,18 4,48 4,75 5

16 1 1,59 2,11 2,58 3 3,38 3,73 4,04 4,33 4,6

17 1 1,56 2,05 2,5 2,91 3,27 3,61 3,92 4,2

18 1 1,53 2 2,43 2,82 3,17 3,5 3,8

19 1 1,5 1,95 2,36 2,74 3,08 3,4

20 1 1,48 1,91 2,3 2,67 3

21 1 1,46 1,87 2,25 2,6

22 1 1,44 1,83 2,2

23 1 1,42 1,8

24 1 1,4

25 1

 Platzierung

Formel: (Starter - Platzierung) : Starter x 10 + 1

Regeln:
Nach diesem Punkteschema werden alle Wertungslauf-Ergebnisse bewertet.
Wechsel zur anderen Klasse während des Jahres ist möglich, ohne Punkte-Mitnahme.
Bei weniger als 3 Startern wird eine Klasse in die nächste aufgestuft.
Für die Jahreswertung werden maximal 9 beste Ergebnisse gewertet, der Rest sind Streichresultate.


